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Planteil A 6. Flachen fir Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)
Planzeichenerklarung IEI Flachen fir Versorgungsanlagen, Zweckbestimmung: Elektrizitat
I. zeichnerische Festsetzungen gemaR § 9 Abs. 1 BauGB
1 Art der baulichen NUtzung (s 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO) 7. Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
allgemeines Wohngebiet (s 4 Bauvo) ___L__ Flachen mit einem Leitungsrecht fir eine Entwasserungsleitung zu Gunsten des Abwasserzweckverbandes Naumburg
2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und § 9 Abs. 2 BauGB, §§ 16-21a BauNVO) 8. sonstige Planzeichen
m-v Zahl der Vollgeschosse, Mindest- und Hchstmafy I B  Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)
Art der baulichen Nutzung |max. zulassige Vollgeschosse
GRZ 0,4 maximal zuléssige Grundflachenzahl (GRZ) Grundfilachenzahl (GRZ) |Bauweise Erlauterung der Nutzungsschablone
Dachform [min. Lange baulicher Anlagen
3. Bauweise, liberbaubare Grundflache (5 9 Avs. 1 Nr. 28auGB, §§ 22, 23 BauNvO) IL. rtliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i.v.m. § 85 Abs. 3 BauO LSA)
D Baugrenze PD,FD  zulassige Dachformen Pultdach (PD), Flachdach (FD)
o offene Bauweise L .
lll. nachrichtliche Ubernahmen
a abweichende Bauweise
Grenze des raumlichen Geltungsbereichs - BP Nr. 21 "Flemminger Weg"
Stellung der baulichen Anlagen (Traufrichtung)
— ¢ —— Entwaésserungsleitung mit eingetragenem Leitungsrecht
4, Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
IV. Planunterlagen gemaB § 1 Abs. 2 PlanZV und sonstige Planzeichen ohne Normcharakter
I:I offentliche Verkehrsflache .
bauliche Anlagen (Bestand)
offentliche Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung: FuBweg
- Flurstlicksgrenze
5. Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Praambel

Aufgrund des § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634) wird nach Beschlussfassung durch den
Gemeinderat der Stadt Naumburg (Saale) vom ............... folgende Satzung tiber den Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 19 "Am Hollander"
gemal § 13a BauGB flr das Gebiet des Geltungsbereichs, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) sowie den nebenstehenden textlichen
Festsetzungen (Teil B) erlassen:

Teil A

Teil B

Planzeichnung im MaRstab 1:500
Planzeichenerklarung gem. Planzeichenverordnung (PlanZV)

Textliche Festsetzungen

Planteil B

planungsrechtliche textliche Festsetzungen, értliche Bauvorschriften sowie Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen

1.1
1.1.1

1.2
1.2.1
1.2.2

2.1

2.2

4.1
4.2

5.1

6.1

10.

planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 BauGB

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 4 BauNVO)

Gemal § 4 BauNVO sind drei allgemeine Wohngebiete (WA 1 WA 2 und WA 3) festgesetzt.

In den festgesetzten allgemeinen Wohngebieten (WA 1, WA 2 und WA 3) sind die gemaR § 4 Abs. 3 Nr. 4 und Nr. 5 BauGB
ausnahmsweise zuldssigen Gartenbaubetriebe und Tankstellen nicht zuléssig.

Stellplatze und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB, § 12 BauNVO)

Im WA 1 ist eine Gemeinschaftstiefgarage innerhalb der Bauflachen zulassig.

Ansonsten sind in den allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 2 und WA 3 Stellplatze und Garagen gemaf § 12 BauNVO zulassig.

Maf der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16-21a BauNVO)

Grundflachenzahl (§§ 16, 17 und 19 BauNVO)

- Die Grundflachenzahl (GRZ) ist in den allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 2 und WA 3 mit 0,4 festgesetzt.

- Die fur die Ermittlung der zulassigen Grundflache maRRgebende Flache ist die Flache des Grundstiicks gemaR Grundbuch.
Geschossigkeit (§§ 16 und 20 Abs. 1 BauNVO)

- Im allgemeinen Wohngebiet WA 1 sind mindestens drei und hdchstens fiinf Vollgeschosse zulassig.

- In den allgemeinen Wohngebieten WA 2 sind mindestens zwei und héchstens vier Vollgeschosse zulassig.

- Im allgemeinen Wohngebiet WA 3 sind mindestens zwei und héchstens drei Vollgeschosse zuldssig.

Bauweise, Uiberbaubare Grundstiicksflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 22 und 23 BauNVO)

Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 23 BauNVO)

- Die Uberbaubare Grundstiicksflache ist gemaR Planeinschrieb durch Baugrenzen festgesetzt.

Bauweise (§ 22 Abs. 1 und 4 BauNVO)

- Die Bauweise ist fiir das allgemeine Wohngebiet WA 1 als abweichende Bauweise festgesetzt. Zulassig sind auch Gebaudelangen uber
50 m, der seitliche Grenzabstand ist jedoch einzuhalten.

- Die Bauweise ist fiir die allgemeinen Wohngebiete WA 2 und WA 3 als offene Bauweise festgesetzt.

Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
Die Verkehrsflachen sind als 6ffentliche Verkehrsflachen festgesetzt.
Es ist eine Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung: FuBweg festgesetzt.

Grinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
Die Grinflachen sind gemaf Planeinschrieb als 6ffentliche und private Griinflachen festgesetzt.

Flachen fir Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)
Es ist eine Flache fiir Versorgungsanlagen, Zweckbestimmung: Elektrizitat, festgesetzt.

Flachen fir Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
Es ist gemaR Planeinschrieb eine Flache fir ein Leitungsrecht fiir eine bestehende Entwasserungsleitung zugunsten des
Abwasserzweckverbandes Naumburg festgesetzt (Schutzstreifen beiderseits der Kanalachse je 2 Meter).

Festsetzungen zur Griinordnung (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a und 25b BauGB)

Die nicht Giberbaubaren Grundstiicksflachen sind zu begriinen.

Die nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen bzw. privaten Griinflachen der Flurstlicke 119, 120, 121, 123 und 128 sind als parkahnliche
Flachen anzulegen. Dabei sind diesem Zweck dienende Anlagen, wie z.B. Wege, Banke, Platze, Freisitze oder Kleingewasser zulassig.
Fir Pflanzungen sind ausschlieBlich standortgerechte und heimische Gehdlze zu verwenden.

ortliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 85 Abs. 3 BauO LSA)

Im WA 1 ist die Dachform als Pultdach mit einem maximalen Neigungswinkel von 15° oder als Flachdach auszufiihren.

nachrichtliche Ubernahmen

Teile der Flurstiicke 119, 121, 130, 131, 132, 137 und 150, Gemarkung Naumburg, Flur 21 liegen sowohl im Geltungsbereich des
rechtskraftigen Bebauungsplans Nr. 21 ,Flemminger Weg* als auch im Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans. Mit Erlangung
der Rechtskraft des vorliegenden Bebauungsplans Nr. 19 ,Am Hollander® sind flr diese Bereiche die Festsetzungen des Bebauungsplans
Nr. 21 "Flemminger Weg" nicht mehr anzuwenden.

Fir eine Uber das Flurstick 150 verlaufende Entwasserungsleitung besteht ein eingetragenes Leitungsrecht zu Gunsten des
Abwasserzweckverbandes Naumburg. Die Entwasserungsleitung ist nachrichtlich in die Planzeichnung tibernommen, ein Schutzstreifen
von 4 m Breite (beiderseits der Kanalachse je 2 m) ist festgesetzt.

Hinweise

Denkmalschutz: GemaR § 9 Abs. 3 Denkmalschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DenkmSchG LSA) hat, wer bei Arbeiten oder bei
anderen MaRnahmen in der Erde oder im Wasser Sachen findet, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, dass sie Kulturdenkmale
sind (archaologische und bauarchaologische Bodenfunde), diese zu erhalten und der zusténdigen unteren Denkmalschutzbehdrde
anzuzeigen. Der Bodenfund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige unveréndert zu lassen und vor
Gefahren fir die Erhaltung der Bodenfunde zu schitzen. Das Denkmalfachamt und von ihm Beauftragte sind berechtigt, die Fundstelle
nach archaologischen Befunden zu untersuchen und Bodenfunde zu bergen.

Kampfmittel: Eine Belastung des Planungsbereichs mit Kampfmitteln ist nicht bekannt. Sollten Kampfmittel gefunden werden, so ist
entsprechend der Gefahrenabwehrverordnung zur Verhiitung von Schaden durch Kampfmittel (KampfM_GAVO) in der derzeit geltenden
Fassung zu verfahren.

Flachen fir die Feuerwehr: Die Aufstell- und Bewegungsflachen der Feuerwehr sind dauerhaft zu kennzeichnen und standig freizuhalten.
Diese Flachen missen sich auflerhalb des Trimmerschattens befinden und sind mit der Feuerwehr abzustimmen. Es ist sicherzustellen,
dass die Flachen nicht zugeparkt werden. Die Ld&schwasserversorgung ist entsprechend DVG Richtlinie Arbeitsblatt W 405
sicherzustellen.

Offentlicher Verkehrsraum: Bei Inanspruchnahme des offentlichen Verkehrsraumes im Zuge der BaumaRnahme ist mindestens 14 Tage
vor Baubeginn ein Antrag auf verkehrsrechtliche Anordnung bei der zustandigen StralRenverkehrsbehérde zu stellen.

Artenschutzrecht: Bei Bau- bzw. Abbruchvorhaben sind das Umweltschadensgesetz und das Artenschutzrecht zu beachten. In diesem
Zusammenhang wird insbesondere auf die §§ 19 und 39 BNatSchG i. V. m. dem Umweltschadensgesetz (vom 10.Mai 2007, BGBI.
Teil 1 S. 666) sowie auf die §§ 44 und 45 BNatSchG verwiesen. Artenschutzrechtliche VerstoRe sind auszuschlieRen.

Starkregenereignisse: Im sidlich angrenzenden Plangebiet befindet sich eine landwirtschaftliche Nutzflache mit in die hdchste
Wassererosionskategorie eingestuften Boden. Die Hangabtriebsrichtung weist genau auf das Plangebiet und daran vorbei in den
Teufelsgraben. Das Plangebiet selbst ist mit Ab-und Niederschlagswasserableitungen versehen. Randgebiete der Bebauungsplanflache
sind jedoch durch keine natirlichen Barrieren (Fanggraben, Bepflanzung) gegen mégliche Schlammlawinenabgénge gesichert.

Baugrunduntersuchungen: Vom tieferen Untergrund ausgehende, geologisch bedingte Beeintrachtigungen der Gelandeoberflache sind
dem vom Plangebiet nicht bekannt. Es wird empfohlen, standortbezogene Baugrunduntersuchungen vornehmen zu lassen.

Abwasser/Regenentwasserung: Es verlaufen Entwasserungsleitungen direkt auf den zur Bebauung vorgesehenen Flachen. Dabei gibt es
alte Leitungsstrange, die in ihrer Funktion lediglich der Entwasserung der ehemals hier befindlichen Bebauung dienten. Auf den
Flurstiicken 131 und 150 befinden sich 6ffentliche Abwasseranlagen des AZV Naumburg der Baujahre vor 1990, welche der &ffentlichen
Entwésserung dienen. Diese Stréange dlrften seinerzeit auch im Zuge der Bebauung errichtet worden sein. Neben der Entwasserung der
damaligen Bebauung wurde bzw. wird aber augenscheinlich auch die StraRenentwasserung offentlicher Verkehrsflachen Uber diese
vorgenommen. Wie in Verbindung mit dem Gebaudeabriss mit diesem Leitungsbestand verfahren wurde ist dem AZV Naumburg nicht
bekannt. Hier sind entsprechende Informationen/Stellungnahmen beim Grundstiickseigentiimer einzuholen. Anderungen am aktiven
Bestand schlielen sich aus. Die Schutzstreifen entlang der Kanaltrassen sind einzuhalten. Der Abwasserzweckverband Naumburg ist in
weitere Planungen und ErschlieBungsmafnahmen einzubeziehen.

Abfallentsorgung: Es ist darauf zu achten, dass auch wahrend der Baumafinahmen die Entsorgungssicherheit fiir alle angeschlossenen
Grundstiicke gewabhrleistet wird. Das beauftragte Entsorgungsunternehmen fahrt in keinen Baustellenbereich hinein. Die Entsorgung,
insofern zum Zeitpunkt von BaumaRnahmen ein erforderlicher Anschluss an die Entsorgung besteht, erfolgt wahrend der Bauzeit von
einer fur Entsorgungsfahrzeuge anfahrbaren Stelle vor der Baustelle.

Versorgungsleitungen: Auf den Flurstiicken 121, 123 und 128 sind Einschrankungen bei der Planung zu beachten. Durch die Mafihahmen
sind Anlagen bzw. Leitungen der Gasversorgung, Stromversorgung, Fernwarmeversorgung und Wasserversorgung betroffen. Zu
beachten sind die Planungsbestimmungen der Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Stid mbH. Die digitalen Unterlagen im amtlichen
Lagestatus werden auf Anfrage an planauskunft@sg-sas.de durch die Servicegesellschaft versandt. Eine Uberbauung dieser Anlagen ist
nicht gestattet Bei Parallelverlegung bzw. Kreuzung sind Mindestabsténde einzuhalten. Auf den Flurstiicken 121; 123; 128 befinden sich
Fernwarmeleitungen und Absperreinrichtungen. Die Zuganglichkeit dieser Absperrvorrichtung muss stets gewahrleistet sein. Vor Beginn
der BaumafRnahmen ist zu klaren, in wie weit ein Uberqueren der Leitungen mittels Baumaschinen mdglich ist. Auf das Vorhandensein von
auler Betrieb befindlichen Leitungen, die nicht im Lageplan eingetragen sind wird hingewiesen. Diese sind wie "in Betrieb" befindliche
Leitungen zu betrachten. Der genaue Verlauf sowie Tiefe der Leitungen im Ausbaubereich ist mittels Suchschachtung festzustellen. Sind
Leitungen umzuverlegen oder Anschliisse zurlickzubauen, so ist bei der Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Sid mbH ein schriftlicher
Antrag zu stellen. Die Kosten tragt der Antragsteller. Rechtzeitig vor Baubeginn sind durch die bauausfiihrende Firma Auskinfte tUber
unterirdisch verlegte Leitungen fiir alle Bereiche einzuholen.

Verfahrensvermerke

1.

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses (Verwaltungsvorlage-Nr. ............... ) des Gemeinderats der Stadt Naumburg (Saale)
VOM i Die ortslbliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Veréffentlichung im ..o am
............... (Ausgabe ...............) erfolgt.

Naumburg (Saale), den .........cccoeeieeiienenn.

Bernward Kuper
Siegel Oberblrgermeister
Die Unterrichtung der Offentlichkeit tiber die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung gemaR
§ 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB erfolgte mit Bekanntmachung in der Ausgabe ............... des .o, VOM oo in der Zeit vom
............... bis einschlieflich ................

Naumburg (Saale), den .........cccceevveieeieenen.

Bernward Kuper

Siegel Oberbirgermeister

Der Gemeinderat hat am ............... den Entwurf des Bebauungsplans der Innenentwicklung Nr. 19 "Am Hollander" mit Begriindung
(Stand .....cce. ) gebilligt und zur Auslegung bestimmt (Verwaltungsvorlage-Nr.: ............... ). Die Abstimmung mit den
Nachbargemeinden gemaf § 2 Abs. 2 BauGB erfolgte mit Schreiben vom ................ Die von der Planung berlhrten Trager offentlicher
Belange wurden von der Auslegung des Bebauungsplans informiert und gemaR § 13 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB mit
Schreiben vom ............... zur Abgabe einer Stellungnahme bis einschlieBlich ............... aufgefordert.

Naumburg (Saale), den .........cccceevviiieneenen.

Bernward Kuper
Siegel Oberbirgermeister
Der Entwurf des Bebauungsplans der Innenentwicklung Nr. 19 "Am Hollander", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
Text (Teil B), sowie die Begriindung haben im Birgerbiro der Stadt Naumburg, Markt 1, 06618 Naumburg (Saale) wahrend der
Offnungszeiten und in der Stadtverwaltung Naumburg, Sachgebiet Stadtplanung, Markt 12, 06618 Naumburg (Saale) wahrend der
Dienststunden offentlich ausgelegen. Die offentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen von
jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen, durch Veroffentlichung im ... am e
(Ausgabe ............... ) rechtzeitig ortstiblich bekannt gemacht.

Naumburg (Saale), den .........cccceevveieeieenen.

Bernward Kuper
Siegel Oberbirgermeister
Der Gemeinderat hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Offentlichkeit sowie die Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange zum Entwurf des Bebauungsplans der Innenentwicklung Nr. 19 "Am Hollander" in seiner Sitzung am ...............
geprift (Verwaltungsvorlage-Nr.: .................. ) . Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Naumburg (Saale), den .........cccoooeeeviieneenn.

Bernward Kiper

Siegel Oberblrgermeister

Der Gemeinderat hat den Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 19 "Am Hollander", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) vom
............... und den textlichen Festsetzungen auf der Planzeichnung (Teil B) gemaR § 10 Abs. 1 BauGB am ............... als Satzung
beschlossen und die Begriindung gebilligt (Verwaltungsvorlage-Nr.: .................. )

Naumburg (Saale), den .........cccceevieieerennen.

Bernward Kuper

Siegel Oberbirgermeister

Die vorstehende Satzung zum Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 19 "Am Hollander", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
VOM ..ooeieeninne und den textlichen Festsetzungen auf der Planzeichnung (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

Naumburg (Saale), den .........cccoooiieeiieneenn.

Bernward Kiper

Siegel Oberbirgermeister

Die Stelle, bei der der Plan wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und tber den Inhalt Auskunft zu
erhalten ist, wurde durch Veroffentlichung in der Ausgabe ............... des ...ociiiiiienee AM e ortstiblich bekannt
gemacht.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln in der
Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§§ 214, 215 BauGB), auf die Vorschrift des § 44 Abs. 3 und 4 BauGB Uber die fristgemale
Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriiche fiir Eingriffe in eine bisher zuldssige Nutzung durch diese 1. Anderung zum
Bebauungsplan und Uber das Erléschen von Entschadigungsanspriichen hingewiesen worden.

Die Satzung zum Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 19 "Am Hollander" istam .............cc.cccce.... in Kraft getreten.

Naumburg (Saale), den .........ccccoeveeieeneenen.

Bernward Kiper
Oberbirgermeister
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Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

(nicht maRstablich)

planaufstellende Kommune

Stadt Naumburg (Saale)
Markt 1
06618 Naumburg

Bebauungsplan der Innenentwicklung
Nr. 19 "Am Hollander" gem. § 13a BauGB

%

fon (0 34 45) 273-0  fax (0 34 45) 273-149

Auftragnehmer

bUro.knoblich

[ | ANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Zur Mulde 25
04838 Zschepplin

Entwurf

42 Flursticksnummer
|:| sffentliche Griinflachen fon (0 34 23) 758 60-0  fax (0 34 23) 7 58 60-59
~—i—  BemafRunginm
- private Griinflachen 17-025_B Kno/Epp/Wal 1:500 17-025_B_Entwurf
Auftragsnummer Bearbeiter ~m’:,, MaRstab Plotdatei (*.plt) 1
Epp/Wal ‘ 78,0 x 59,4 29.06.2018
ezeichnet geprift PlangréRe in cm Datum Blatt-Nr.




	Pläne und Ansichten
	Entwurf


